
Aller guten Dinge 
sind drei.
 Bei Bands redet man häufi g vom 
„schweren zweiten Album“, dem Nachfol-
gewerk eines gelungenen Debüts. 
Beweisen tut sich die Nachhaltigkeit jedoch 
erst, wenn die dritte Scheibe gelingt. Wir 
vom B-Sides stecken in dieser Situation: 
Platte eins war noch ein bisschen ungestüm, 
aber frisch. Das Talent schimmerte 
zweifellos durch. Platte zwei war eine Stei-
gerung, mit mehr Hörern, mit ausgefeilteren 
Songs.
 Damit unser drittes Werk ein Schritt 
vorwärts ist, haben wir uns so einiges ein-
fallen lassen. Zuallererst verlängern wir 
den Hörgenuss. Sowohl Freitag wie auch 
Samstag gibt es Livemusik neu bis 01.30 
Uhr. Und dann fängt die Party erst an: 
Freitags darf bis 4 Uhr gefeiert werden, der 
Samstag sieht wie ein gutes Riff kein 
Ende. Um 5 Uhr ist dann trotzdem Schluss. 
Neu ist auch eine kleine Bühne, auf der 
an den beiden Tagen um 00.30 Uhr noch je 
ein Konzert stattfi ndet. Ausserdem wird 
das Gelände gegenüber dem Vorjahr wie-
derum mit Fantasie und Hang zum Detail 
gestaltet. Gute Musik braucht sozusagen 
auch ein gutes Plattencover. 
Wir vermuten es: Die Dritte wird das bis-
herige Meisterstück. Freitag der 13. hin 
oder her.
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Sinner DC.
Pirmin Bossart, Neue Luzerner Zeitung.
 Ozeanische Sphären, klopfende 
Beats, Sound-Schnipsel, eine ferne Gitarre. 
Sinner DC aus Genf machen aus dem 
Elektro-Club ein futuristisches Pop-Erlebnis, 
das auch die Rocker zum Chillen bringt. 
Bester Treibstoff für ein psychedelisches 
Lagerfeuer. 

Vuneny.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Genug von allem drin, aber nicht über-
sättigend: So gibt sich der Sound von 
Vuneny. Er hebt ab und zieht an, und setzt 
überdies Bosnien-Herzegowina auf die 
Musikweltkarte.
 
Kummerbuben.
Marco Zysset, Trespass.ch.
 Die Kummerbuben besingen Vagabun-
den, Taugenichts und Säufer. Das ist ro-
mantisch bis rock‘n‘rollig. Und sowieso 
spannend.

Botanica.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Die Nacht und der Rotwein. Beide Ein-
fl üsse sind in Botanicas Oeuvre schwer 
wegzudenken. Die New Yorker schreiben 
Tom Waits Songs ohne Tom Waits und klei-
ne Film Noirs, die auch mal gut ausgehen. 

Stuurbard Bakkebaard.
Dominic Deville, Clockworx Live Work Play.
 Trip-Hop-Country made in Twin Peaks. 
Wäre ich ein Jazzstudent, ich würde genau 
diese Art von Sounds fabrizieren, um Popper 
zu meucheln. Böses Ding, ganz böses Ding!

Black Sun Productions.
Ivana Leisener, Exit Music.
 Sodom und Gomorrha lässt grüssen: Mit 
ihrem äusserst sphärischen Dark Ambient 
und ihrer verstörenden Performance-Kunst 
frönen die Zürcher „Art-Errorists“ in 
bester Coil-Manier den Abgründen der men-
schlichen Seele. Atemberaubend, pervers – 
einzigartig.

Easy Tiger.
David Bauer, 78s.ch. 
 „Dschungelrock“ nennen Easy Tiger ihre 
Musik. Fürwahr ist die Begegnung mit ihrem 
Sound der klanggewordene Ausfl ug in den 
Grosstadtdschungel: Laut, einnehmend, 
bedrückend und befreiend zur gleichen Zeit.

Ado.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Ado war Ado bleibt Ado ist Ado. Man 
darf sich freuen.

Ophelia’s Iron West.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Banjo picking retards.

Gestapo d‘Amour Djs.
 Die Reinkarnation des Bösen. Wer Mut 
hat und Mädchen beeindrucken will, 
traut sich in die erste Reihe. Brutal, brutal, 
brutal, brutal.

DJ Opistotonus & 
DJ Sir Zodiac
 Vier Hände für ein Halleluja: Zwei glor-
reiche Halunken an den Plattentellern. Gara-
gen Trash und swingender Rock’n’Roll.

Ticketpreise.

1-Tages-Pass (Fr oder Sa)   
28.-*/30.-**

2-Tages-Pass (Fr und Sa)  
42.-*/45.-**

*VVK/ **Abendkasse

Vorverkauf.
 Besorg dir deinen Eintrittspass zum 
B-Sides rechtzeitig. Die Vorverkauf-
benutzer erwartet am Eingang eine feuchte 
Überraschung.  

Vorverkaufsstellen.
Buchhandlung am Lindenplatz:
Idée Livre, Luzernerstrasse 9a, Kriens
Treibhaus, Spelteriniweg 4, Luzern
Metzgerhalle, Baselstrasse 1, Luzern
Old Town Store, Hertensteinstrasse  
64-66, Luzern

Einfach und unkompliziert:
www.petzi.ch / www.starticket.ch  
(Ticketpreis exkl. Gebüren)

Gelände.
 Der Sonnenberg in Kriens bietet eine 
formidable Sicht auf den Vierwaldstättersee 
und die umliegenden Berge. Diese kann 
von der auf der Aussichtsplattform gelegenen 
Schüür-Bar genossen werden. Auf dem 
Hauptgelände gibt es wieder die grosse Büh-
ne und das Zelt. Ausserdem steht noch 
ein Tipi bereit, in dem man eine kleine Pause 
einlegen kann. Fünf Bars lassen dem 
Durst überdies keine Chance. Einige ausge-
suchte Stände laden zum rumstöbern ein 
und für Lagerfeuermusikanten (ohne Feuer 
halt) wird der Zeltplatz zur Bühne, bis 
man sich für ein paar wenige Stunden Schlaf 
in die Penntüte legt.

Grümpelturnier.
 Auch während des B-Sides tobt hierzu-
lande die EM. Und eigentlich interessiert 
das abslout niemanden. Doch damit die 
paar nimmersatten Fussballfans auch auf dem 
Sonnenberg kein Tor verpassen werden, 
bieten wir zusammen mit dem grossartigen 
Tschuttiheftli (www.tschuttiheft.li) Übertra-
gungen der aktuellen Spiele in der “Einfach-
bitte-nicht-Italien-Arena“ an. Dort wird 
man auch die Gelegenheit haben, durch ein
 paar gelungene Tauschgeschäfte sein Tschut-
tiheftli Sammelalbum zu komplettieren. 

Öffnungszeiten.
Freitag, 13. Juni 08 17.00 - 04.00 Uhr
Samstag, 14. Juni 08 12.00 - 05.00 Uhr

Konzerte NEU bis 01.30 Uhr 
anschliessend DJs.

Infos.
 Auf dem Festivalgelände werden keine 
mitgebrachten alkoholischen Getränke 
toleriert. Aus Sicherheitsgründen sind Glas 
und Dosen auf dem Gelände verboten. 
Damit das Gelände sauber bleibt, bitten wir 
dich die Abfallvorschrift unter b-sides.ch 
zu beachten. Der Umwelt und dem B-Sides 
Aufräumkommando zu liebe setzten wir 
auf Mehrweggeschirr. Ein Depot von 2 
Franken wird auf Teller und Becher erhoben. 
Das Depot kann zusammen mit dem Bon 
zurückgefordert werden. 
Hunde und Katzen und andere Tiere, die 
durch den Mund atmen, kosten 3FACH.

Leckerbissen.
 Wer musikalisch das etwas andere 
Programm bietet, lässt sich auch kulinarisch 
was einfallen. Auch dieses Jahr gibt es 
ausgefallene Spezialitäten zu fairen Preisen. 
Wer die Leckerbissen nicht essen mag, 
sondern in Öl nach Hause nehmen will, dem 
malt Fastkunst (fastkunst.twoday.net) am 
Samstag sein Lieblingsessen auf Leinwand. 

Zmorge.
 El Ritschi ist am Samstag schon Grund 
genug, früh genug aufzustehen. Nun kann 
man sich ab 12 Uhr mit einem grossartigen 
Z’morge auf den Barden einstimmen und 
den Magen erfreuen. 

Zeltplatz.
 B-Sides bietet dir eine Möglichkeit 
zum Zelten. Die Zahl der Plätze ist begrenzt! 
Sichere Dir den Zeltplatz unter:   
zeltplatz@b-sides.ch

B-Sides Lovers.
 Herzklopfen, wenn du nur schon ans 
B-Sides denkst? Dann bist du bei uns 
richtig! B-Sides-Lovers, so nennt sich der
Fanclub des Festivals. Ja, wir sind ein 
Haufen hoffnungslos verliebter Musik- und 
B-Sides-Fanatiker. Uns hat’s dermassen 
erwischt, dass wir für unsere Liebe bezahlen. 
Es geht aber nicht nur um die Mitglieder-
beiträge. Wir wollen unsere Begeisterung 
in die ganze Welt hinaustragen und uns 
eine breite ideelle Unterstützung sichern. 
Damit und durch einen kleinen fi nanziellen 
Beitrag stehen wir für eine Unterstützung 
des B-Sides ein. 
Die Mitgliedschaft kostet dich 50 Fr. (Fir-
men 150 Fr.). Dafür profi tierst du 
von günstigeren Tickets fürs Festival und 
allen weiteren B-Sides Veranstaltungen, 
exklusiven Infos und sonstigen Überra-
schungen. Deine Liebeserklärung erreicht 
uns via www.b-sides.ch (Lovers).

An- und Rückreise.
 Das Festivalgelände erreichst du be-
quem mit dem ÖV und der Sonnenberg-
bahn.
Bus Nr. 1 bis Haltestelle Kriens Busschleife 
+ 40 Min Hügellauf oder 5 Min Fahrt mit 
Sonnenbergbahn *
Bus Nr. 10 bis Obergütsch + 15 Min. Wald-
wiesenlauf
* Die Sonnenbergbahn bringt dich bis 22.00 
Uhr direkt zum Festivalgelände. Die Kosten 
sind: einfach 6, retour 9 Franken. Studis 
bezahlen den halben Preis. 
Shuttlebus gratis Das Festivalticket be-
rechtigt Festivalbesucher nach dem Konzert 
zur Benützung des Shuttlebusses.
Sonnenberg - Kriens (00.00 - 04.00 Uhr)

Nachtbus 
Kriens-Luzern.
 Fahrzeiten ab Kriens (Busschlaufe)  
 01.35 / 02.50 / 04.05 
Angaben www.vbl.ch / www.nachtstern.ch

Auto.
 Bitte mit dem ÖV anreisen. Beim Gelän-
de sind keine Parkplätze vorhanden.

Samstag 14. Juni 2008.

Sexomodular.
Lukas Fischer, Little Jig.
 Sexomodular ist Bleep mit Beat und 
Synth mit Kling. Extravante 100 Kg
schwere Züricher Musikmaschinen laden 
zum elektrifi zierenden Tanz. Hot!

Leech.
Albert Kuhn, Weltwoche.
 Leech’s schöne Klänge können erst in die 
Irre führen, etwa zum Kitschverdacht. 
Bis einem der Zustand der Hingebung fi ndet. 
Danach ist Schweben angesagt.

Mutiny on the Bounty.
Stefan Zihlmann, Musikredaktor 3Fach.
 Vier Luxemburger entern den Sonnen-
berg! Sie spielen Mathcore, oder nein, 
Jazzcore. Eigentlich egal. Ist Musik von 
Nerds für Nerds. Ohren auf und Hirni 
stimulieren lassen. 

Navel.
Mario Corpataux, Rockstar Magazine.
 Was wird ihnen nicht alles angedichtet? 
An Halbwahrheiten eingetrichtert? 
Über sie gerichtet? Trotzdem: Medienprä-
senz verpfl ichtet! Navels Antwort: 
Blues, Grunge und Southern Rock tonnen-
schwer verdichtet. Nirvana? Schon 
lange zu Grunde gerichtet. Navel! Explizit 
nach vorne gewichtet.

Gabriel Vetter.
Mathias Burki, Kulturmagazin.
 Ein Mann, ein Mikrophon: Gabriel Vetter 
ist der unbestrittene König des Schwei-
zer Poetry Slams. Seine Wortkaskaden sind 
so unterhaltsam wie intelligent und 
zielen dorthin, wo es dem Schweizer auch 
ein bisschen weh tut. 

Lahar.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Lahar geben sich konsequent. Anstatt sich 
in Überlänge zu verfangen, packen sie die 
Essenz in heftige Songs mit Emo-Versätzen. 
Was bleibt ist die Wirkung; ein Gefühl 
zwischen Faustschlag und Wangenstreicheln.  

Speck.
Ursi Fluri, Schüür.
 Die Basler Speck faszinieren nicht 
nur Krachfetischisten, sondern sind ebenfalls
eine wohltuende Aufl ockerung für jedes 
Indierock-geschädigte Gehör. Schnell, laut, 
legendär!

Kunz & Knobel.
Ivana Leisener, Exit Music.
 Kunz und Knobel vereinen gekonnt die 
treibenden Synthesizer und Beats des 
Elektropop mit den eingängigen Melodien
und Texten des Schlagers sowie der 
eigentümlichen Melancholie und Ironie des
Chanson. Selten hat Hochdeutsch so 
wunderbar geklungen. 

Die Morlocks.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Die Morlocks wollen uns nur Gutes. 
Darum nehmen sie einige pannenbeladene 
Originale und fügen ihren kulturellen 
Wert hinzu. Die Retter der schlechten Musik 
also? Auf der Bühne des B-Sides wird 
die Frage beantwortet. 

El Ritschi.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Der Dauerbrenner des B-Sides wird auch 
dieses Jahr den Samstag mit Gesang und 
Geschichten beginnen. Beidem mangelt es 
jeglichen Tiefdruckgebieten: Wo El Ritschi 
spielt, hat Schlechtwetter keine Chance.

Johnny Burn & the BBB.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Johnny Burn ist wohl der einzige richtige
Chauvinist unter den Schweizer Singer-
Songwriter – vielleicht auch der einzig be-
kennende. Natürlich lieben ihn alle 
Frauen; für seine augenzwinkernden Songs, 
sein gutes Aussehen, manche sogar für 
beides. 

De Haderi.
Eine Empfehlung des B-Sides.
 Der Alpenpönker spielt seine satirischen 
Handorgelorgien mit spitzer Zunge und 
wahnwitziger Geschwindigkeit.

DJ Harald Seeman. 
cmyk

 DJ Kid Sleazy im Vierfarbenmodus.

Hood Regulators.
Korsett Kollektiv

 Hybrider, urbanischer Bootysound von 
Cockboy und Kakkmusik. 

 Spielzeiten werden auf der Webseite 
veröffentlicht. 
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